
de ravaıl, ef urtout il Hre Un bonne ase theologique POUTX le jJugement
porter SUur les mouvements mess1anıques qu1 foısonnent Afrique.

La seconde tude est ouverte par eXpose SUur le o  le mess1anıque de l’Eglise
(des lecteurs catholiques completeront CES reflexions). Sur les essles afrıcains,
1 NOUS presente uU1Nlec synthese 1en taıte On lira SUTLOUL, dans les deux derniers
chapıtres 156—187), des consıderations interessantes quı recommandent DA
la fO1s par leur sıncerıte relıgıeuse, leur ouverture humaine et leur ftecondite
m1ssıonnaılre.

Munster AT Khoury

Horrel, urijel Legislation an Race Relatıon. Summary of the Maın
South-African laws hich affect ACc relationship. South Afrıcan Institute
of ace Relation/Johannesburg 963 111

MURIEL HORREL ıst Research-Officer 1mM süudafriıkanischen Institut für Kassen-
beziehungen. In dem u11ls5 vorlıegenden Buch hat für den praktıschen Ge-
brauch zusammengestellt, Was zunaächst 1n der eıt VO  - 1909 biıs 1948 und dann
VO:  - 1948 DIS 1963 wesentlichen Regierungserlassen un! 1m Parlament VOI-
abschiedeten Gesetzen ZUT Regelung des Verhältnisses zwiıischen der weilßen und
farbigen Bevölkerung Afrikanern, Asıaten un! Mischlingen in Suda{irıka
herausgekommen ist Nur unbedeutende Details sınd beıiseıite gelassen worden.
Fuür dıe Zusammenfassung annn I1a  - LUr dankbar se1n. Die Berichte uüuber das
Kassenproblem, das ın der sudafriıkanischen Union auf se1ine Lösung wartet, sınd
1el oft affektgeladen un!: darum wen1g sachlich. Wer sıch mıt den offiziellen
Urkunden befaßt, die hıer angeboten werden, tindet auch eın gewınnendes 1ıld
Das Verletzende für dıe Nichtweißen lıegt ber wenıger iın der großen Gesetz-
gebung, dıe der Regierung als Rückhalt dient tüur iıhre Polıitik der „Apartheıd”,der getrennten Entwicklung der verschıedenen Bevölkerungsteile wırd
namlıch entwickelt, vorwarts un! aufwärts, vıel besser als iın jedem anderen
afirıkanischen and als vielmehr 1in den Mafßnahmen ad hoc Aaus gegebenemAnlaßs, die den Nıichtweißen ın seiıner Wüuürde verletzen mussen und in den
Händen der Polizei leicht ZU Schraubstock werden können.

Knechtsteden OSE; 'ath GSSp
Rusche, Helga Zeugnis für Jesu. Der Weg der Frohbotschaft nach der
Apostelgeschichte. Verlag Katholisches Bıbelwerk/Stuttgart 1964 152

Gedanken ZUr Schriftlesung,
Im Rahmen der Reihe ‚Gedanken ZUT Schriftlesung“ 111 das fünfte Heft

einem tiıeferen erständnis der Apostelgeschichte un! einer gegenwartsnahenBegegnung mıt se1iner Botschaft verheltfen. In einer bündigen Kinleitung wird
der Leser mıt dem Inhalt und dem Anlıegen des lukanischen Werkes veriraut
gemacht. Mit besonderem Nachdruck wird betont, dafß dıe Apostelgeschichte 1mM
Zusammenhang mıt dem drıtten Kvangelium, das auf den gleichen Verfasser
zurückgeht, gesehen und verstanden werden MU: Der deutsche Schrifttext ist
der Übersetzung VO  - Fr Tillmann entnommen. Der gesamte ext ıst ın
kleine Einheiten aufgeteilt. Jeder Texteinheit folgt ine kurze ‚Meditation’‘, die
den Umfang des voranstehenden Schrifttextes nıcht übersteigt. Sie 111 grund-legende Gedanken herausarbeiten und zeıgen, daß und W1€e die 1m ext VeOEI-
NOoMMENE Botschaft den Leser angeht un: seın Leben gestalten ıll Die Ver-
trautheit der erfasserin mıiıt dem ext un! seinem Anlıegen un die zurück-
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haltende Art, 1n der sS1e iıhre Hilfe ZU. Eindringen un! Aneıgnen anbıetet, WOCI -

den dem Buche viele Freunde gewıinnen.
St. Augustın tte SVD

Straub, Wilhelm Zeichenkatechesen ZU Relıigionsunterricht. Miıt einer
Kinführung: „Katechetisches eichnen“ VO  } Dr. (Gunter C D Her-
der/Freiburg-Basel- Wıen (1964) Oktav, 142 S Kart., 9,80

Wenn die „Anschaulichkeit“ eines der Grundprinzıiıpien des Unterrichts 1m
allgemeinen darstellt, darf 1908028  - heute erfreulicherweıse gn7 da: S1e auch
1ın der relıg1ösen Unterweisung ıhre besondere Relevanz un Aktualıtät zeigt:
Im Rahmen der „Münchener katechetischen Methode“ stellt das Zeichnen 1MmM
Religionsunterricht ıne wesentliche Konkretisierung des Prinzıps der Anschau-
lıchkeit dar Ihr möchte der Verfasser, Dozent der Pädagogischen Hochschule
1N Freiburg/Brsg., dıenen un: mıiıt seinen Vorschlägen einem ganzheitlıchen
Unterricht beitragen, der den Betätigungsdrang der Schüler anregt und auffängt.
STRAUB reduzıert se1ne Zeichnungen auftf einfache Grundzeichen, die als „Aus-
gangsbasıs"” dienen sollen. Dabei verzichtet auf Plastik un! konkrete ıld-
haftıgkeit. Solange sıch der Lehrer darüber klar bleıbt, daß mıiıt diesen „Sprech-
zeichnungen” 1Ur ine Brücke gebaut werden soll, die ZUI Eigentätigkeit des
Schülers führen soll, können dıe Vorlagen hilfreich se1n un bei einıgen ehr-
stücken der Klärung und Vertiefung dienen. Bleiben Lehrer un: Schüler jedoch
be1 dıesen Skizzen stehen, dann kann die Auflösung des (Grlaubensgutes 1n ab-
strakte Zeichenvorgänge, die Verwendung inadäquater „Symbole”, den Zugang
ZU) Eigentlichen mehr VEISDETITICH als öflfnen. Der Vorteıl der Eintachheit un!
UÜberschaubarkeit kann diesen Mangel nıcht aufwiegen. Das Buch ist 1U mıit
erhebliıchen KEınschraänkungen brauchbar, weil dıe ıhm zugrunde lıegende Methode
der Vereinfachung sehr bald iıhre Grenze erreicht. Die VO:  } STRAUB vorgelegten
Zeichenkatechesen schaffen 11UTL teilweıse, dem Heilsmysterium in der Skizze
auch NUur annähernd gerecht werden.

Oer-Erckenschwick Dorothea Maas-Ewerd

Das für die Jahrgange 1936—66 der ZM  z erschienene Kegıster (Doppelheit
Juli/Oktober kann ZU Preıis VO  } 9,— über den Buchhandel bezogen
werden. Der Jahrgang 1966 umfaßte 255 Seiten. Für den Jahrgang 1967 sind
vıer Helte jJe 9 Seiten vorgesehen, da Gesamtumfang un! Preis (je
Jahrgang 20,—-) unveräandert bleiben.
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